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KOLLISION  
ZUG 4856 MIT ZUG 67510 
 
 
 
am 9. November 2006 
 
 
 
 
Österreichische Bundesbahnen 
Strecke 41301 
im Bahnhof Villach Westbahnhof 
 
 
 
 
 
BMVIT-795.040-II/BAV/UUB/SCH/2006 
 
 
 
 
Die Untersuchung erfolgt in Übereinstimmung mit dem mit 01.01.2006 in 
Kraft getretenen Bundesgesetz, mit dem die Unfalluntersuchungsstelle des 
Bundes errichtet wird (Unfalluntersuchungsgesetz) und das Luftfahrtgesetz, 
das Eisenbahngesetz 1957, das Schifffahrtsgesetz und das Kraftfahrgesetz 
1967 geändert werden sowie auf Grundlage der Richtlinie 2004/49/EG des 
Europäischen Parlaments und Rates vom 29.April 2004. Zweck der 
Untersuchung ist ausschließlich die Feststellung der Ursache des Vorfalles 
zur Verhütung künftiger Vorfälle. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens oder der Haftung. Bei den verwendeten 
personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide 
Geschlechter.  
Ohne schriftliche Genehmigung der Bundesanstalt für Verkehr darf dieser 
Bericht nicht auszugsweise wiedergegeben werden. 



Bundesanstalt für Verkehr       Seite 3 Untersuchungsbericht 
 
 

 

Verkehrssicherheitsarbeit für Österreich  http://versa.bmvit.gv. 

 
 
 
 
 
 
Verzeichnis der Abkürzungen 
 
 
AS   Ausfahrsignal 
AVS   Ausfahrvorsignal 
ES   Einfahrsignal 
EVS   Einfahrvorsignal 
Bf   Bf 
Hbf   Hauptbahnhof 
DV   Dienstvorschrift 
IM   Infrastruktur Manager (Infrastrukturbetreiber) 
km   Kilometer 
ÖBB   Österreichische Bundesbahnen 
RU   Railway Undertaker (Eisenbahnverkehrsunternehmen) 
Tfz   Triebfahrzeug 
Tfzf   Triebfahrzeugführer 
PZB   Punktförmige Zugbeeinflussung 
UUS-Schiene  Unfalluntersuchung Fachbereich Schiene 
Üst   Überleitstelle 
Z   Zug 
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Vorfall 
Kollision Zug 4856 und 67510 im Bahnhof Villach Westbahnhof 
 
 
Zusammenfassung: 
Am 09.11.2006 um 07:57 Uhr, ereignete sich im Bahnhof Villach West eine Kollision 
(Flankenfahrt) zwischen Z 4856 (Reisezug von Arnoldstein nach Villach Hbf, mit ca. 20 
Reisenden besetzt) und Z 67510 (Güterzug von Villach Süd Gvbf nach Gummern) im südlichen 
Einfahrbereich in Höhe der Weichen 531/532. 
 
Die Kollision ist infolge einer unerlaubten Überfahrung des ES „Y“ durch Z 67510 in Verbindung 
mit einer unterlassenen Aktivierung der PZB-Einrichtung des Tfz 11163.017-7 (Z-Tfz Z 67510) 
bzw. durch eine unterlassene Beachtung der signalisierten Geschwindigkeit von 40 km/h am ES 
„X“ durch Z 4856 zustande gekommen. 
Bei der Kollision wurde eine Reisende verletzt (Hüftprellung). 
Durch die Kollision entgleiste der führende Steuerwagen (leichte Schräglage in Fahrtrichtung 
nach rechts) und der nachgereihte Reisezugwagen (Schräglage ca. 30° in Fahrtrichtung nach 
rechts) des Zuges 4856.  
Bei Zug 67510 kam es zwischen Zug-Tfz und dem erstgereihten Wagen zur Zugtrennung 
(Kupplung gebrochen, Hauptluftleitung aufgetrennt) und zur Entgleisung des erstgereihten 
Güterwagens mit allen Achsen (leichte Schräglage in Fahrtrichtung nach links) und des 
zweitgereihten Güterwagens mit dem vorlaufenden Drehgestell (Schräglage ca. 30° in 
Fahrtrichtung nach links).  
Das Tfz 1163.017-7, der Oberbau auf eine Länge von ca. 150 m, Fahrleitungsanlagen sowie 
sicherungstechnische Einrichtungen wurden zum Teil schwer beschädigt. 
Die Südbahnstrecke Richtung Tarvisio Boscoverde bzw. Jesenice war am 09.11.2006 bis 18:42 
Uhr unterbrochen. 
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1. Ort 
 
• IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG 

 Strecke 41301, von Bruck a.d. Mur nach Staatsgrenze 
 n. Thörl-Maglern-(Tarvisio B.) 

 Bf Villach Westbahnhof 
 Gleis 902 
 km 380,200 
 Bereich der Weichen 531/532 

  
 
 
 
 

Zug 4854 

Zug 67510 
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2. Zeitpunkt 
Donnerstag, 09.11.2006 um 07:57 Uhr 

 

3. Witterung, Sichtverhältnisse 
+12°C, heiter, keine witterungsbedingten Einschränkungen der Sichtverhältnisse.  
 

4. Zusammensetzung beteiligter Fahrt(en) 

4.1. Z  4856 Regionalzug des RU ÖBB-Personenverkehr AG 
 

Zuglauf: 
Von Bf Arnoldstein nach Bf Villach Hbf 

 
Zusammensetzung: 
• Wendezug 8073 092-3 geschoben,  
• 257 t Wagenzuggewicht 
• 126 m Gesamtzuglänge (inkl. Tfz) 
• 3 Wagen + Steuerwagen 
• Tfz 1144.268-8 am Zugschluss 
• ÖBB-Buchfahrplan Heft 310  
• Fahrplanhöchstgeschwindigkeit 120 km/h 
• erforderliche Bremshundertstel 98 % 
• vorhandene Bremshundertstel 161 % (im Wagenzug) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszug ÖBB-Buchfahrplan 
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4.2. Z  67510 Nahgüterzug des RU Rail Cargo Austria AG 
 

Zuglauf: 
Von Bf Villach Süd Gvbf- Ausfahrgruppe nach Gummern 

 
Zusammensetzung: 
• 659 t Wagenzuggewicht  
• 447 m Gesamtzuglänge (inkl. Tfz) 
• 30 Güterwagen (5 davon beladen) 
• Zug-Tfz 1163.017-5 
• ÖBB-Buchfahrplan Heft 311, Fahrplanmuster M 6316 
• Fahrplanhöchstgeschwindigkeit 90 km/h 
• erforderliche Bremshundertstel 62 % 
• vorhandene Bremshundertstel 112 % (im Wagenzug) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Besondere örtliche Verhältnisse 

• Der Bf Villach Westbf ist nicht mit Fdl besetzt und wird vom Bf Villach Hbf gemäß ÖBB 
DV V 3 ZSB 1 fern bedient. 

• Bf Villach Westbf sowie der Fernbedienungsbf Villach Hbf sind mit einer 
Sicherungsanlage der Bauart Siemens ESTW ausgerüstet. 

• Die Betriebsabwicklung wird mit voller Signalisierung gemäß den Bestimmungen der 
ÖBB DV V 2 („Signalvorschrift“) und der ÖBB DV V 3 („Betriebsvorschrift“) sowie den 
Bestimmungen der ZSB („Zusatzbestimmungen zur Signal- und zur Betriebsvorschrift“) 
durchgeführt. 

• Die örtlich zulässige Geschwindigkeit gemäß VZG der ÖBB beträgt im relevanten 
Bereich in Fahrtrichtung der Z 4856 und Z 67510 (Richtung 2 entsprechend dem 
Streckenverlauf) 100 km/h. 

 
 
 
 

Auszug ÖBB-Buchfahrplan 
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Auszug VZG der ÖBB 
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• Für Z 4856 beträgt die Fahrplangeschwindigkeit gemäß ÖBB-Buchfahrplan Heft 310 im 

Vorfallbereich 100 km/h  
 
Auszug ÖBB-Buchfahrplan 310 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Für Z 67510 beträgt die Fahrplangeschwindigkeit gemäß ÖBB Buchfahrplan Heft 311, 

Fahrplanmuster M 6316 im Vorfallbereich 90 km/h  
 
Auszug ÖBB-Buchfahrplan 311, Fahrplanmuster M 6316 
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• Z 4856 wurde für die Einfahrt in den Bf Villach Westbf von Streckengleis 1 nach Bf-Gleis 
722 am EVS „x“ der Signalbegriff „Hauptsignal Frei mit 40 km/h“ und am 
 ES „X“ der Signalbegriff „Frei mit 40 km/h“ signalisiert. 

 
• Z 67510 wurde am EVS „y“ (Streckengleis 2) des Bf Villach Westbf der Signalbegriff 

„Vorsicht“ und am ES „Y“ der Signalbegriff „Halt“ signalisiert. 
 
6. Beschreibung des Vorfalles 

 
Am Vorfalltag stellte der Fdl am Zentralstellwerk Villach Hbf für Z 4856 eine Zugstraße von 
Streckengleis 001 nach Bf  Gleis 722 des Bf. Villach Westbf  ohne Schutzweg (40 km/h) ein. 
Zum selben Zeitpunkt näherte sich Z 67510 aus Richtung Villach Süd Gvbf auf 
Streckengleis 002. Da Gleis 721 im Bf Villach Westbf wegen Bauarbeiten gesperrt war, 
sollte zuerst die Einfahrt des Z 4856 und infolge die Einfahrt des Z 67510 abgewickelt 
werden. 
 
Z 67510 verringerte bei der Fahrt aus Richtung Villach Süd Gvbf kommend seine 
Geschwindigkeit von ca. 60km/h auf ca. 24 km/h wegen der erkannten Vorsichtstellung des 
EVS „y“ (ca. 47 km/h in Höhe EVS „y“) und rollte darauf weiter. Auf Grund der bestehenden 
Gleiskonfiguration (Rechtsbogen in Fahrtrichtung des Zuges) hatte Z 67510 aus einer 
Entfernung von 332 m zur im gegenständlichen Bereich befindlichen Signalbrücke Sicht auf 
die ES „ X und Y“, die jedoch durch Fahrtleitungsmasten bzw. Vorsignale der Gegenrichtung 
bis 226 m vor der Signalbrücke teilweise unterbrochen werden. Zu diesem Zeitpunkt befand 
sich das ES „X“ bereits in Freistellung („Frei mit 40 km/h“). Z 67510 bezog dieses Signal 
offensichtlich auf sich und fuhr ohne auf das für ihn geltende und in Haltstellung befindliche 
ES „Y“ zu achten in den Bf Villach Westbf ein. Auf Grund einer nicht aktivierten PZB-
Einrichtung am Z-Tfz erfolgte keine Zwangsbremsung bei Z 67510 bei der Vorbeifahrt am 
haltzeigenden ES „Y“. 
 
Z 4856 setzte seine Fahrt nach erfolgtem Fahrgastwechsel in der Hst Warmbad Villach 
Richtung Bf Villach Westbf fort. Darauf folgend fuhr er an dem in der Stellung „Hauptsignal 
Frei mit 40 km/h“ befindliche EVS “x“ mit einer Geschwindigkeit von ca. 
 50 km/h vorbei und beschleunigte in Folge noch weiter auf ca. 72 km/h. Das in Stellung 
„Frei mit 40 km/h“ befindliche ES „X“ wurde von Z 4856 mit überhöhter Geschwindigkeit von 
ca. 67 km/h passiert. Kurz vor der zu befahrenden Weiche 531 wurde die Weichenstellung 
für eine Fahrt in die Ablenkung bemerkt und sofort eine Schnellbremsung eingeleitet, da sich 
zu diesem Zeitpunkt am Nachbargleis der unerlaubt über das haltzeigende ES “Y“ 
gefahrene Z 67510 befand. 
Trotz der eingeleiteten Schnellbremsung konnte eine Kollision (Flankenfahrt) mit Z 67510 
mit einer Geschwindigkeit von ca. 47 km/h nicht mehr verhindert werden. 
 

7. Verletzte 
Eine Reisende wurde verletzt (Hüftprellung), und in das LKH Villach eingeliefert. 
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8. Sachschaden 
Bei der Kollision entgleiste der führende Steuerwagen (leichte Schräglage in Fahrtrichtung 
nach rechts) und der nach gereihte Reisezugwagen (Schräglage ca. 30° in Fahrtrichtung 
nach rechts) des Z 4856.  
Bei Z 67510 kam es zwischen Zug-Tfz und dem erstgereihten Wagen zur Zugtrennung 
(Kupplung gebrochen, Hauptluftleitung aufgetrennt) und zur Entgleisung des erstgereihten 
Güterwagens mit allen Achsen (leichte Schräglage in Fahrtrichtung nach links), sowie des 
zweit gereihten Güterwagens mit dem vorlaufenden Drehgestell (Schräglage ca. 30° in 
Fahrtrichtung nach links).  
Das Tfz 1163.017-7, der Oberbau auf eine Länge von ca. 150 m, Fahrleitungsanlagen und 
sicherungstechnische Einrichtungen wurden zum Teil schwer beschädigt. 

 
9. Betriebsbehinderungen 

• Für die Dauer der Aufgleisungsarbeiten unter Zuhilfenahme eines Autokranes, war die 
Südbahn Richtung Tarvisio Boscoverde bzw. Jesenice am 09.11.2006 bis 18:42 Uhr 
unterbrochen. 

 
10. Beteiligte Bedienstete und Auftragnehmer sowie sonstige Beteiligte und Zeugen 

• IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG  
• ÖBB-Traktion GmbH (Traktionsleister, im Auftrag RU ÖBB-PV AG und  

ÖBB-RCA AG) 
• RU ÖBB-PV AG 
• RU ÖBB-RCA AG 
• Fdl Bf Zentralstellwerk (Arbeitsplatz Villach Westbf), ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG 
• Tfzf Z 4856, ÖBB-Traktion GmbH  
• Tfzf Z 67510, ÖBB-Traktion GmbH  

 
 
11. Beweismittel / Auswertungsergebnisse 

• Registriereinrichtung des Tfz 1163.017-7  Z 67510 
Die Registriereinrichtung wurde unmittelbar nach dem Vorfall über Auftrag von UUS-
Schiene sichergestellt und mit bzw. von einem Mitarbeiter der ÖBB-Traktion GmbH 
ausgewertet. 
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Ergebnis der Auswertung 
Geschwindigkeit beim EVS „y“ betrug  ca. 46 km/h 
Geschwindigkeit am ES „Y“ betrug  ca. 24,2 km/h 
Die PZB-Einrichtung am Tfz war nicht aktiviert! 
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Tabellarische Aufzeichnung (Auswertung): 

 
• Überprüfung der Funktion der PZB-Einrichtung des Tfz 1163.07-7  Z 67510 

Bei der Sachverhaltsaufnahme durch UUS-Schiene wurde eine eingeschaltete  
PZB-Einrichtung vorgefunden. Bei der Auswertung der Registriereinrichtung des Tfz 
1163.017-5 wurde jedoch ein nicht eingeschalteter Zustand der PZB-Einrichtung 
aufgezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PZB-Einrichtung in Stellung 
„EIN“ 
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Durch diese Umstände wurde durch UUS-Schiene eine Überprüfung der Tauglichkeit 
bzw. der Funktionsfähigkeit beauftragt. 
 
Ergebnis der Überprüfung: 
Am 25.09.2007 wurde nach mehreren Urgenzen durch UUS-Schiene eine Überprüfung 
der  
PZB-Einrichtung bei der ÖBB-Technische Service, Werk Linz  durchgeführt. 
Bei dieser Überprüfung wurde die vollständige Tauglichkeit und Funktionsfähigkeit  
der PZB-Einrichtung festgestellt. 
 
Prüfbericht 

PZB-
Einrichtung 
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• Registriereinrichtung des Steuerwagens 8073.093-3  Z 4856 

Die Registriereinrichtung wurde unmittelbar nach dem Vorfall über Auftrag von UUS-
Schiene sichergestellt und mit bzw. von einem Mitarbeiter der ÖBB-Traktion GmbH 
ausgewertet. 
 
Ergebnis der Auswertung 
Uhrdifferenz 07:28 Uhr entspricht 07:56 Uhr 
Geschwindigkeit beim EVS „x“ betrug ca.  50,59 km/h 
Geschwindigkeit am ES „X“ betrug ca. 67,84 km/h 
Schnellbremsung ca.  48,4 m vor der Kollision 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schnellbremsung 
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Tabellarische Aufzeichnung (Auswertung): 
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• Überprüfung der Sicherungsanlage (ESTW) Bf Villach Westbf 

Die Sicherungsanlage wurde unmittelbar nach dem Vorfall über Auftrag von UUS-
Schiene von einem Mitarbeiter der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG (Infra.service) 
überprüft.  
 
Ergebnis der Auswertung 
(Auszug aus der Auswertung bzw. Überprüfung) 
 
  
 

•  
•  
•  
•  
•  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
• Überprüfung der Sichtbarkeit der  Einfahrsignale „X und Y“ des Bf Villach Westbf 

Durch UUS wurde unter Beiziehung von Mitarbeitern der ÖBB-Traktion GmbH, der ÖBB-
Infrastruktur Betrieb AG und des BMVIT Abt. IV/SCH 4 eine 
Signalsichtbarkeitsüberprüfung durchgeführt.  
 
Ergebnis der Überprüfung 
Abschrift Protokoll Signalstandortbegutachtung 
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Signalstandortbegutachtung Einfahrsignal „X und Y“ des Bahnhofes Villach West am 
27.11.2006 auf Grund des Zugzusammenstoßes 
Z 4856/ 67510 am 09.11.2006 
 
Am 27.11.2006 wurde um ca. 11:30 Uhr mit einem Tfz (2068.043) die Sichtbarkeit der 
Einfahrsignale „Z“,“X“ und „Y“ überprüft. Zum Zeitpunkt der Begutachtung war es sonnig und es 
lagen keine Einschränkungen der Sichtverhältnisse vor.  
 
Begutachtung des Einfahrsignals „X“ Streckengleis 2: 
 

Bild 1:  Im Abstand von 354m ist zum ersten Mal Sicht auf die Einfahrsignale „Z“ und „Y“ 
gegeben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bild 2:  Im Abstand von 332m Sicht auf Einfahrsignal „Z“, „Y“ und „X“ gegeben; Fahrleitungsmast 
zwischen den Signalen sichtbar. 
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Bild 3: Im Abstand von 324m Sicht auf Einfahrsignal „Z“, „Y“ und gegeben; Einfahrsignal „X“ nur 
zum Teil sichtbar.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 4: Im Abstand von 311m sind alle drei Einfahrsignale durch Fahrleitungsmast und Rückseite 
eines Vorsignals verdeckt. 
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Bild 5:  Im Abstand von 305m ist das Einfahrsignal „Z“ sichtbar jedoch die Einfahrsignale X“ und 
„Y“ durch die Rückseite eines Vorsignals verdeckt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 6:  Im Abstand von 286m ist das Einfahrsignal „Z“ sichtbar, das Einfahrsignal „Y“ nicht 
sichtbar und das Einfahrsignal „X“ sichtbar. 
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Bild 7:  Im Abstand von 254m ist eine ununterbrochene Sichtbarkeit der Einfahrsignale „Z“ und 
„Y“ gegeben, jedoch das Einfahrsignal „X“ nicht sichtbar. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 8:  Im Abstand von 226m ist eine ununterbrochene Sichtbarkeit der Einfahrsignale „Z“ und 
„Y“ und „X“ gegeben. 
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Begutachtung des Einfahrsignals „Y“ Streckengleis 1: 
 

Bild 13:  Im Abstand von 311m ist zum ersten Mal Sicht auf die Einfahrsignale „Z“, „Y“ und „X“ 
gegeben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 12:  Im Abstand von 212m Sicht auf die Einfahrsignale „Z“, „Y“ und „X“ wieder gegeben (von 
311m bis 212m gibt es kurzzeitige Unterbrechungen der Sicht auf die Einfahrsignale durch 
Fahrleitungsmasten. 
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Bild 11:  Im Abstand von 198m Sicht auf die Einfahrsignale „X“ durch Fahrleitungsmast verdeckt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 10:  Im Abstand von 171m Sicht auf die Einfahrsignale „X“ durch Fahrleitungsmast noch 
leicht verdeckt. (von 198m bis 171m gibt es kurzzeitige Unterbrechungen der Sicht auf die 
Einfahrsignale durch Fahrleitungsmasten). 
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Bild 9:  Im Abstand von 165m ist eine ununterbrochene Sichtbarkeit der Einfahrsignale  
„Z“ und „Y“ und „X“ gegeben. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Resümee: 
Die begutachteten Signale des Bahnhofes Villach Westbf (Einfahrsignal „Z“, „Y“ und „X“) sind 
gemäß den Bestimmungen der ÖBB DV S 60 aufgestellt und sind auf Grund ihrer Ausführung 
(mit LED-Leuchtpunkten) grundsätzlich ab einer Annährung von über 300m gut sichtbar.  
Auf Grund der Streckenkonfiguration (Rechtsbogen) gibt es im Zuge der Annäherung an die 
Signale, Stellen bei denen eine Zuordnung der Signale zum befahrenen Gleis, durch 
Sichtunterbrechungen von Fahrleitungsmasten und aufgestellter Vorsignale der Gegenrichtung, 
nicht eindeutig gegeben ist.  
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• Aussage des Tfzf des Z 67510 
Das Tfz 1163.017-7 wurde im Bf Villach Süd Gbvf übernommen, wobei auf die PZB-
Einrichtung (Aktivierung) nicht geachtet wurde. Z 67510 wurde bespannt und eine 
Teilbremsprobe durchgeführt. Bei der Fahrt Richtung Bf Villach Westbf wurde der Zug 
von ca. 60 km/h auf ca. 20-30 km/h vor dem EVS „y“ abgebremst und darauf folgend 
wieder ausgelöst. Das EVS „y“ wurde in der Stellung „Vorsicht“ passiert und am Tfz 
wurde dabei die Wachsamkeitstaste betätigt. Die akustische und  optische Registrierung 
der Quittierung wurde nicht bewusst wahrgenommen. Beim Befahren des Rechtsbogens 
zwischen EVS „y“ und ES „Y“ war ca. 250 m vor dem ES dieses erkennbar. Bei diesem 
Sichtkontakt wurde das ES „Y“ offensichtlich in der Stellung „Frei mit 40 km/h“ und das 
am ES befindliche ZVS „s“  in der Stellung „Vorsicht“ erkannt. Mit dem Tfz wurde 
Leistung abgegeben, um die gefahrene Geschwindigkeit  des Zuges zu halten. Beim 
Passieren des ES“Y“ wurde nicht bewusst auf dessen Stellung geachtet, jedoch wurde 
bei der Vorbeifahrt die Wachsamkeitstaste wieder betätigt. Die akustische und optische 
Registrierung wurde ebenfalls nicht bewusst wahrgenommen. Darauf folgend wurde ein 
kräftiger Ruck im Zugverband bemerkt, worauf sofort eine Schnellbremsung eingeleitet 
wurde.  
Die PZB-Einrichtung bzw. der dazugehörige Schalter wurde weder eingeschaltet bzw. 
bewusst ausgeschaltet.  
 

• Aussage des Tfzf des Z 4856 
Bei der Fahrt mit Z 4856 von Arnoldstein nach Villach Hbf kam es im 
Einfahrweichenbereich von Villach Westbf zu einer Flankenfahrt mit Z 67510. 
Das ES von Villach Westbf zeigte „Frei mit 60 km/h“. Nach der Vorbeifahrt am ES auf 
Gleis 1 wurde die Stellung der erst befahrenen Weiche für eine Fahrt in die Ablenkung 
Richtung Gleis 2, auf dem sich zu diesem Zeitpunkt Z 67510 befand bemerkt. Es wurde 
sofort eine Schnellbremsung eingeleitet, die Kollision mit Z 67510 konnte jedoch nicht 
mehr verhindert werden.  

 
• Aussage des Fdl Bf Zentralstellwerk Arbeitsplatz Villach Westbf 

Z 4856 näherte sich auf Streckengleis 001 und Z 67510 näherte sich auf Streckengleis 
002. Auf Grund von Bauarbeiten auf Bahnhofgleis 721 wurde eine Zugstraße für Z 4856 
von Streckengleis 001 nach Bf Gleis 722 ohne Schutzweg (Signalisierung „Frei mit 40 
km/h“) eingestellt. Weiters war beabsichtigt eine Fahrstraße (Einfahrt) für Z 67510 nach 
erfolgter Einfahrt des Z 4856 einzustellen. Durch einen SIPO einer im südlichen 
Weichenbereich des Bf Villach Westbf befindlichen Rotte bzw. durch eine 
Auffahrmeldung der Weiche 532 wurde die Kollision der Z 67510 und Z 4856 bekannt 
gegeben bzw. bemerkt.  
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12. Ursache 

Von Z 67510 wurde das sich in der Freistellung („Frei mit 40 km/h“) befindliche ES „X“ 
irrtümlich auf sich bezogen, wodurch es mit einer in diesem Zusammenhang bei der Tfz 
–Übernahme unterlassenen Überprüfung bzw. Aktivierung der PZB-Einrichtung zu einem 
unerlaubten Überfahren des sich in Haltstellung befindlichen ES „Y“ kam. Weiters wurde 
durch Z 4856 die signalisierte Geschwindigkeit am ES „X“ von 40 km/h, um 27,84 km/h 
überschritten.  

 
13- Sicherheitsempfehlung 

Es wird empfohlen die optische Anzeige 
für den Status der PZB-Einrichtung am 
Tfz (Tfz mit blauer Lampe am 
Führerstand) zu optimieren. In einem 
ersten Schritt sollte entsprechend der 
Nutzung und unter Berücksichtigung der 
Restnutzungsdauer der Tfz die 
Optimierung insbesondere bei jenen Tfz 
vorgenommen werden, die vermehrt 
wechselseitig für Verschub- und 
Zugleistungen eingesetzt werden. In 
Folge sollte auch bei den restlichen Tfz die Anzeige für den Status der PZB-Einrichtung  
entsprechend verbessert werden. 

  
 
 
 
 
 

Wien, am 17. Dezember 2007 
 

Der Untersuchungsleiter: 
 
 
 

Erich Zankl e.h. 
 
 

Optische Anzeige Status der PZB-Einrichtung 
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Beilage 1: Bilddokumentation 
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Beilage 2: Stellungnahmen 
  
Eingelangte Stellungnahmen 
 

Stelle /Person Fremdzahl Datum Sonstiges 

ÖBB-Traktion GmbH  05.11.2007  

ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG NB 2 02-01-1.032.e-2006 12.11.2007  

Tfzf  Z 4854  01.11.2007 Kein Einwand 
BMVIT Oberste 
Eisenbahnbehörde 

BMVIT-224.037/0001-
IV/SCH2/2007 04.12.2007  

 
 
Berücksichtigte Stellungnahmnen 
 
ÖBB-Traktion GmbH 
 

 
 
ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG 
 

 
 


